
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

MV bereitet sich auf Impfstart von Novavax vor 

- STIKO-Empfehlung wird zügig umgesetzt 
 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese erhofft sich vom 
Impfstoff Nuvaxovid von Novavax eine Belebung des 
Impfgeschehens in Mecklenburg-Vorpommern. „Viele 
Bürgerinnen und Bürger, die skeptisch gegenüber mRNA-
Impfstoffen sind oder bei denen medizinische Gründe 
gegen deren Einsatz sprechen, haben in Kürze die 
Möglichkeit, sich mit einem proteinbasierten Impfstoff zu 
schützen“, sagte Drese zur gestern erfolgten Empfehlung 
der Ständigen Impfkommission (STIKO). 
 
Nuvaxovid ist ein Proteinimpfstoff mit einem Wirkverstärker 
(Adjuvans). Das menschliche Immunsystem bildet nach der 
Impfung damit Antikörper gegen das Protein und kann so 
eine Covid-19-Erkrankung abwehren. In den 
Zulassungsstudien zeigte der Impfstoff eine mit den mRNA-
Impfstoffen vergleichbare Wirksamkeit. Aussagen zur 
klinischen Wirksamkeit gegen die Omikron-Variante 
können aktuell noch nicht getroffen werden.   
 
Die STIKO empfiehlt den Impfstoff zur Grundimmunisierung 
von Personen ab 18 Jahren. Hierbei sind zwei 
Impfstoffdosen im Abstand von mindestens 3 Wochen zu 
geben. Die Anwendung von Nuvaxovid während der 
Schwangerschaft und Stillzeit wird zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht empfohlen. 
 
„Wir rechnen nach neuesten Informationen des Bundes mit 
einer Lieferung Ende der 8. Kalenderwoche. Es stehen 
dann in den ersten vier Wochen ca. 76.000 Dosen zur 
Verfügung, so dass zunächst ca. 38.000 Menschen in 
Mecklenburg-Vorpommern mit Nuvaxovid geimpft werden 
könnten“, verdeutlichte Drese. 
 
Aufgrund der begrenzten Impfstoffmenge erhalten zunächst 
die (ungeimpften) Beschäftigten, die der 
einrichtungsbezogenen Impfpflicht unterliegen, die 
Möglichkeit zur Impfung.  
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Ab Mitte nächster Woche ist für diese Beschäftigten aus 
den Bereichen Gesundheit- Pflege und Eingliederungshilfe 
eine Registrierung für die Nuvaxovid-Impfung über das 
Impfportal des Landes (www.corona-impftermin-mv.de) und 
die Impfhotline (0385-20271115) möglich. Voraussetzung 
für eine Impfung ist eine Arbeitgeberbescheinigung der 
Einrichtung. Die Impfungen werden dann jeweils zentral in 
den Impfstützpunkten der Landkreise und kreisfreien 
Städten durchgeführt. Damit sollen die Impfstoffbestände 
optimal ausgenutzt werden, so Drese.  
 
Die Ministerin kündigte zudem an, die STIKO-Empfehlung 
für eine 2. Auffrischimpfung mit einem mRNA-Impfstoff für 
Menschen ab 70 Jahren, BewohnerInnen und Betreute in 
Einrichtungen der Pflege, Menschen mit Immunschwäche 
sowie Beschäftigte in medizinischen Einrichtungen und 
Pflegeeinrichtungen zügig umzusetzen. „Wir sind hierzu 
bereits mit den Impfteams in den Landkreisen und 
kreisfreien Städten im Gespräch, um diesem Personenkreis 
so schnell wie möglich ein Impfangebot zu machen. Auch 
online und telefonisch werden voraussichtlich nächste 
Woche bereits Terminierungen für eine 2. Auffrischimpfung 
nach abgeschlossener Grundimmunisierung und erfolgter 
1. Auffrischimpfung möglich sein“, sagte Drese. Ebenso 
werden die niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte die 2. 
Auffrischimpfung durchführen. 

http://www.corona-impftermin-mv.de/

